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Zusammenfassung 

Die Zuverlässigkeit der Stromnetze in Deutschland ist im europäischen Vergleich weiterhin führend. Nach 
den Ergebnissen der vorliegenden repräsentativen FNN-Störungs- und Verfügbarkeitsstatistik, die rund 
vier Fünftel des deutschen Stromnetzes erfasst, stand die Stromversorgung den Kunden im Jahr 2013 
mit einer Zuverlässigkeit von 99,99 % der Zeit zur Verfügung. Danach kam es 2013 durch Störungen zu 
Versorgungsunterbrechungen von durchschnittlich 15,0 Minuten (2012: 14,5 Minuten) kumulierter Dauer 
pro Stromkunde. Somit wird das hohe Versorgungszuverlässigkeitsniveau des Vorjahres bestätigt. 

Werden die Störungen infolge Höherer Gewalt berücksichtigt, so liegt der Wert bei 27,6 Minuten (2012: 
16,4 Minuten). Maßgeblich waren hierfür „atmosphärische Einwirkungen“ wie die außergewöhnlichen 

Hochwasserereignisse und Orkane gefolgt von behördlichen Anordnungen. Dies bestätigt den 
erfahrungsgemäß nennenswerten Beitrag der „atmosphärischen Einwirkungen“ zur jährlichen Streuung 

der Versorgungszuverlässigkeit. 

Erstmals wurden im Berichtsjahr 2013 zusätzlich für jeden Netzbetreiber mit Mittel- oder Nieder¬span-
nungsnetzen sogenannte Strukturdaten erfasst, wie sie größtenteils auch im Rahmen der Qualitäts-
regulierung an die Bundesnetzagentur zu melden sind. Mit Hilfe dieser ergänzend vorliegenden Daten 
kann das FNN Analysen auf ähnlicher Datenbasis wie die Bundesnetzagentur durchführen bzw. die 
Gestaltung der Qualitätsregulierung fachlich begleiten. 

Die Bundesnetzagentur lässt die Weiterverteiler auf gleicher Spannungsebene in ihren Betrachtungen 
unberücksichtigt. Das FNN hält die Berücksichtigung von Weiterverteilern auf gleicher Spannungsebene 
jedoch für sachgerecht, weil auch für die Versorgung der Weiterverteiler Netze in hoher Qualität 
vorgehalten werden und derartige Schnittstellen vor allem durch Konzessionsübergänge stark zunehmen. 
Aus diesem Grund wurde mit dem Berichtsjahr 2013 die separate Erfassung der Letztverbraucher 
(Niederspannungsebene) und installierten Bemessungsscheinleistungen (Mittelspannungsebene) für 
Weiterverteiler auf gleicher Spannungsebene eingeführt. Ohne Berücksichtigung der Weiterverteiler auf 
gleicher Spannungsebene ergeben sich deutschlandweit gemittelt um bis zu 7 % höhere Werte für 
Unterbrechungshäufigkeit und Nichtverfügbarkeit aufgrund stochastischer Ereignisse. Bei einzelnen 
Netzbetreibern können diese Unterschiede wesentlich deutlicher ausfallen, so sind z. B. bei Nichtbe-
rücksichtigung der Weiterverteiler auf gleicher Spannungsebene Anstiege der Unterbrechungshäufigkeit 
und Nichtverfügbarkeit von 13 % auf der Niederspannungsebene bis hin zu 40 % auf der Mittel-
spannungsebene zu verzeichnen. 

Die Anzahl kurzschlussartiger Fehler einschließlich derjenigen, die zur Vermeidung von Versorgungs-
unterbrechungen durch automatische Wiedereinschaltungen (AWE) erfolgreich geklärt wurden, zeigt im 
langjährigen Vergleich keine Auffälligkeiten. 
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